Die Stadt Ksln dankt

zende van wir helfen®,

VONPETERLIMBACH

Kala - Jedes Kind ist <in kieiner
Prinz, ein Sehatz Dawaren sich zlls
einig, die mun im Rathans znsam-
meakamen, weil sie jungen Men-
schen in Not von Hefzen geme hel-
fen. Doch es gibt =0 viele Kleine
Prinzen, denen es schiecht gehe, die
leiden missen, da kann nicht ge-
oug Unterstitzung geleistet wer-
den”, sagte Oberbi ister Fritz
Schramma. Viel Geld fir Kinder
urd Jugendliche in Not hatte er mit-
gebracht, 30000 Euro, den Rein-
&5 aus vier Auffihrungen der
g des weltweit belieh-
ten Marchens Der kleine Prinz
Den Scheck Gbergab Schramma an
Hedwig Neven DuMant. Und die
Vnmmgnde ¥on ,wir helfen®, dem
Unterstitzungsverein von M. Dyu-
Mant Schauberg, bedankee sich mit
dem benithmien Zitat aus Antoine de
Saint-Excpérys Werk: ,,nMan sieht
our mit dem Herzen guta, ued die

sber kleine Prinz*

bewegt viele Herzen

»Wir helfen” mit einem bejubelten Opern-Projekt

Sie sind ghicklich aber den

S?bﬁﬂ Erfolg mit , Der keine Prinz*: ProreX-

R e e

for Claus Kanngiesser (v.1), ., wir helfen-Vorsizende Hedwig Neven Du-

Maontund O

viclea Midchen und Jungen mit
Pr_obtcmm kianen eine solche
Hilfshercitschaft gut gebrauchen
Als Dark fir zehn Jahe  wir hel-
f'fu" hatte die Stadt im vorigen Jahr
¢ine Kéiner Version von Nikalaus
Schapfls Cper ,,Der kieine Prinz*
vemuiite!. Denn die Akticn ,wir

ermeisier Frity Schramma, 311D, STEPAN WORRING

belfen” leistet nach Ansicht von
Oberbilrgermeister Schramma her-
veiragende Arbeit in Bereichen, m
denen auch Jugendamt, Sozialamt
und Gesundheitsarmt engagiest sind.
Die stidtische Stabsstelle Events
unter Leitung von Giinter Wiencke
Gbernahm die Organisation und ver-

anstaltete die Abende. Firdie kiinst-

lerischy Umsetzung koonten die

Musikhochschule Xdln und deren
Rektor Professor Josef Protschka
gewoenen werden, Studenten und
Dizenten des Hochschule opferten
ihre Freizeit, um das romantsche
Werk des Minchner 1
Nikolaus Schapfi— 2003 in Salzburg
uraufgefihre — einistudieren.

»Mit groBem Ernst und viel Freu-
de haben wir die Aufgabe fiir die gu-
1e Sache angenommen”, versicherte
nun im Rathans Claus Kanngiesser,
Prareitor der Musikhochschule, in
Vertretung von Josef Protschica Der
Einsatz hat sich gelohnt. Simtiche
Abends - die Premiere am 1S, Sep-
tember 2004 in der Philharmonie so-
wie Wweitere Auffilbrangen in Bona,
Leverkusen und in der Musikhoch-
schmle - warenausverkanf. Und das

- Publioum lie sich verzaubern von
der Oper, die dem Trénd zum Trolz
dem Schinklang frint.-Viel Beifall
gab <3 fiir dic zebn Gesangssolisten,
L6 Chorséinger und gut 50 Orches-
termusiker. Hedwig Neven DuMont
machten _all die giicklichen Ge-
sichter™ {m Publikum viel Spad: Es
war hinreiBend, wir brauchen mehr
solcher Mirchen, die gut mn und
Menschen bewegen, Gales zu tun*

s Bladbgug vbun 1430,y 2005

"...Samtliche Abende - die
Premiere am
15.September 2004 in der
Philharmonie wie weitere
Auffihrungen in Bonn
(Beethovenhalle),
Leverkusen und Frankfurt
(Alte Oper) - waren
ausverkauft. Und das
!Publikum lield sich
(verzaubern von der Oper,
die dem Trend zum Trotz
dem Schonklang front.
Viel Beifall..."



Nikolaus Schapfl
"...Sämtliche Abende - die Premiere am 15.September 2004 in der Philharmonie wie weitere Aufführungen in Bonn (Beethovenhalle), Leverkusen und Frankfurt (Alte Oper) - waren ausverkauft. Und das Publikum ließ sich verzaubern von der Oper, die dem Trend zum Trotz dem Schönklang frönt. Viel Beifall..."

Nikolaus Schapfl
Und das 

Publikum ließ sich 

verzaubern von der Oper,
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